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Amtliches.
Bekanutmachuug

betr. eine Wafserbeuützuugsaulage.
Die an der Steinach gelegenen Wafsertriebwerke

V8 «ud SS, Mahl - n»d Gäz« ühle des Müllers
Marti « Klingele in Obertalheil« entspreche« nicht
mehr dem genehmigten Zustand.

Klingele hat nun den Antrag gestellt, das ganze Werk,
insbesondere auch drr Stauhöhe am Wehr iMj-tzigen Zu-
staid belassen zu dürfen.

Gegen dieses Gesuch können Einweadungea binnen 14
Tagen dein Oberamt, wo Pläne und Beschreibungen zur
Einsicht aufliegev, angebracht werden. Nach dieser Frist
lnS KinWenduttgen in diesem Verfahren nicht mehr zulässig.

Nagold, 4 JsU 1908.
K. Overamt. Mayer, Reg.-Ass.

Am 3. Juli ist von der Evangelischen Oberschulbehörde die 2.
" chu!.stelle in Dcckenpjronn, Bez . Calw , dem Unterlehrer Wilhelm
Häustier  m Eningen , Bez . Pfullingen , übertragen worden.

UsLiLMe MsSsrHchL.
Der „Reichsauzrigê veröffentlicht«ine Bekannt¬

machung, der zufolge Ansprüche auf Ersatz vor Schaden
ü'. lrclich der Beschießung Casablancas und der sich
'aran amchlußmden Vorgänge bis spätestens zum 20.
I -!t 1908 bei der inLernaLionaleu Entschädigungskommission
- Cajablarcu angebracht werden wüffrr. — Drr „Reichs-

unziiger„ veröffentlicht ferner die Abänderung der Telc-
gr-phenmduLNZ vom 16. Juni 1W4.

Um die tzeistliche Tch«la»fficht wrd gegenwärtig
un Färftmtum Lisspe-Dktmold gekämpft. Im Landtag ist
nrier betrtff.nden Regierungsvorlage eine Form gegeben
worden, die bis Schulaufsicht durch die Ortsgeistlichen be¬
seitigt. Dagegen wird nun natürlich von feite: der Ortho¬
doxie und ihrer Parteigänger Sturm gelaufen. Eine Ver-
sammimrg nurde zustaud gebracht, die folgendeR solmion
faßte: „Als FaMilterväter, die nicht dulden können, daß
ihr heiligstes Recht die Bewah.muz völliger Bürgschaft für
d-e stttlich-relig öse Erziehung ihrer Kinder, augetastrt wird,
protestieren wir gegen diejeniger Beschluss, die dk Zarück-
dräuguug drr Küche ans der Schul: d zwecken." Muffen
sich wohl die Lehrer als Staad gefallen laffen. daß man
ihnen sagt, ihre Arbrit biete keine genüg ndc Gewähr für
„ältlich-religiöse Erziehung" der Jugend? Sie werden wohl
die Antwort darauf staden.

Die S!aLifikarious»rku«deu zum Nordsceab-
kommen find Donnerstag vormittag in? AuSwärtigm
Amt zu Beclm medergelegt:worden. Dar darüber aufge-
lommene Protokoll wurde von dem Staatssekretär des
-uHwärt-gen Amts, dem französischen Botschafter, den Ge
sandten voa Schweden, Dänemark und dm Niederländer
und dem grotzi'.ftaanischen Geschäftsträger unterzeichnet
Bekanntlich vrrpffichten sich in dem Abkommen die Regier
ungeavo.?Deutschland,Dänemark,Frankreich,Großbritannien
dm N edcrlündiü und Schw.den zur Aufrechterhaltung bei
fttzrgm Status Ms in den an die Nordsee grenzend.n Ge
Meten. Sollte oi.fer Zustand bedroht werden, so wollt
d e genannten Mächte sich im Weg drr Vereinbarung übn
d:; dagegen zu ergreifenden Maßaahmn verständigen.
„ , österreichische« Abg,ord«ete«ha»S ist dei
Dringuchkerisantrag Maki, bereffend die Vorgänge au de'
Grazer und Innsbrucker Universitär, abgeleynt worden
Wetter wurde über die Dringlichkeitsanträge, betreffend di,
Vorfälle in Czemichow bezw. über das Vorgehen tcr Gen¬
darmerie gegen die ru-henischen Bauern in Galizien, verhan¬
delt. Der LandesverteidizungSmintster Georgs gab eine amt-
l che Darstellung und versicherte, daß dieU-tersuchuag ge¬
wiss«hast durchgesührtunddie Schuldigen strengstens bestraft
würden. Der Minister wurde nährend der Schilderungd r
Vo:fälle in Czeruichow vom Wgcordneten Wityk wiederholt
durch dru Zwischenruf„das P nicht wahr; alles erdichtet;
ein Dichter im Waffenrock" unterbrochen. Der Minister
legte dagegen entschieden Protest-ein und betonte, er verlese
pflichtgemäß einen amtlichen Bericht. Abg. Wityk: rief
u uerlich: „Gehen Sie hin und.«rächen Sie selbst Erhe¬
bungen. Sie werden schon sehen, ksß alles nicht wahr ist."
Der Minister: „Glauben Sie, ich habe Quark str den
Ader»? Ich lasse mir das absolut picht bieten." Lbg.
Wityk: „Ich werde vor Ihren Gebärden auch nicht er¬
schrecken." Der Präsident rief während dieser Szene dm
Abg. Witzt! zweimal zur Ordnung. Das Abgeordnetenhaus
bat schließlich die Dringltchkeitsaoträge Wege« des Vorgehens
der Ge darwerie gegen die rvthenischw Kewe.ro sin SalizkN
.abgrlehnt.

Montag den6. Auti
I « Paris hat di- Meldung über das gegen

200 französische Soldaten in Hanoi unternommene Ver-
kiftungSatteutat lebhaftes Aussehen erregt. Die „Pettte
Räpubliqne" meint, der Vorfall beweise, daß mit der
Möglichkeit eines Handstreiches der Ei geborenen gerechnet
werden muffe. Die Unzufriedenheit der Eingeborenen sei
infolge des übermäßigen Steuerdrucks zweifellos ganz all¬
gemein geworden und gebe zu ernster Beunruhigung Anlaß.
Vor allem werde die Regierung genötigt sein, die seit
vorigem Jahr stark verminderte Besatzung Jndo-ChtnaS
wieder auf den früheren Stand zu bringen.

Die vo« der zweite« Friede«sko»fereuz ge¬
troffenen Abmachungen und Erklärungen, die bis zum 30.
Juni d. I - zurück-gehalten waren, um vo» mehreren
Regierungen noch unterzeichnet oder mit Vorbehalten ver¬
sehen zu werden, find nun zam großen Teil unterzeichnet
worden. Sie betreffen: 1. internationale Konflikte, 2.
Staatsschulden, 3. Eröffnung von Feindseligkeiten, 4 Kriegs-
rechte, 5. Rechts der Neutralen, 6 Bestimmungen für
Handelsschiffe, 7. Aenderungeu im Aeußeru von Schiffen,
8. Unterseebotc, 9. Beschießungen durch Kriegsschiffe, 10.
Annahme der Genfer Konvention, 11. Wegnahme von
Schiffen, 12. Prlseugerlchte, 13. die Neutralen im Seekrieg
und 14. Verbot der Verwendung von Explosivstoffen aus
Luftschiffen.

Die Stadt Dekra« beschloß, Mulay Hafid ein
Haldigungsgeschevk von 10000P -sktis zu übersenden. In
Trtuan ist die Ruhe nicht gestört. In Fez wird nun km
Namen Hafks eine Mahalla zur Entsendung nach LetuaS
gebildet. Die Bewohner von Trtuan hindern die Ange¬
hörigen des Vertreters des Suuans Abdnl Afis, Torres,
am Verlassen der Stadt, um Repressalien gegen ihre An¬
gehörigen in Tanger durch die Regierung dieses Sultans
zu verhindern. Wie der „Sieg" des Sultans Abdul Afis
in Azemmur zustaud gekommen ist, zeigt folgendes Tele¬
gramm der deutschen Kabeltelcgr rmmgesellfchast: Eine von
Abdul Afis aus Mazagan entsandte Abteilung Soldaten hat
DidntzÄg abend den unter der Herrschaft Mulay Hafids
stehenden Hafenort Azemmn; besetzt, ohne daß der Gouver¬
neur dieses Ortes irgendwelchen Widerstand leistete, weil
Mulch Hafid streng befohlen halte, jeden Konflikt mit den
Franzosen zu vermeiden. Generald'Amade soll bei einer
in den letzten Tagen gemachten Rekognsszieruag deS Schau-
jrgeinrtLs etwa zwei Stunden von Azemmur dem Gouver¬
neur dieses Ortes mitgeteilt haben, daß falls bei der Be¬
setzung Azemmurs den von Mazagan kommenden Truppen

.Abdul Afis Widerstaad geleistet würde, ein fraazWchis
Kriegsschiff tue Stadt bombardieren würde.

Psr!s»vtt«chchtz Rkchrichtru.
WSriteWöergischsr Landtag.

r. Skettgart , 3. Juli. Die Zweite Kawwer hat
der Generaldebatte über die Bolksschnlsovelle noch eine
dreistündige Abendsttzrmg gewidmet, derer- crstes Dritte! der
Kultusministerv. Fleifchhouer durch eine längere Rede
in Anspruch nahm, die lerdr auf der IonuoUstmtribstne
nur schwer verständlich war. Der Minister konstatiert zu¬
nächst mit Befriedigung, daß alle Parteien des Hauses sich
zur positiven Mitarbeit aus Grund des vorliegnidm Ent¬
wurfs bereit erklärt haben und ging dann auf die a«
meisten umstrittenen Fragen der Siwulkanschule und der
Schmaussich: ein, wobei er sich namentlich gegen die Aus¬
führungen der Abg. Heymauu und Dr. Späth wandte. Er
beronte das ständige Wachse:: des Staatsavfwavds für die
Volksschule, bezeichnet«: die Kebsuptung von der Rückständig¬
keit unserer Schule als ein Schlagwsrt und stimmte dem
Abg. Hleber bezüglich der Siwulta schule zu. Er besprach
weiterhin den RcligionSuvteritckt, der durch den neuen Lehr¬
plan eine wesentliche Einschränkung erfahren hebe, und hielt
an der doppelten Oberschulbehörüe, sowie an der Forder¬
ung des Examens für die BczftkSschulausficht fest. Die
Regierung gebe der Kirche, was der Kirche ist, wahre aber
auch, was dem Staat zukomme. Zum Schluß warme drr
Minister vor einer allzuschweren Kelastnngsprobe des Ent¬
wurfs durchM starke Liberalisierung seiner Bestimmungen.
Dir Regierung werde sich von der als richtig anerkannten
mittleren Linie nicht abbnsgen taffen und sei innerhalb dieser
Grenzen zur positiven Mitarbeit in drr Kommission gerne
bereit.

Der Abg. Weber(Ztr.) vertrat in längerer Rede den
Standpunkt des Zentrums und namentlich die geistliche
Schulaufsicht. Er unterzog das Rektorenshstem als Qaelle
von Streit und Zwist einer Kritik und kam schließlich auch
noch auf dir von dem Abg. Haußmcmo vorgenommeue
Durchsicht de- kahol. Lesebuchs zu spreche«. Harchrnaun
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habe behauptet, daß dieses Buch keine geuügeude Auskunft
gebe über das Verhältnis der Sonne zur Erde. Haußmanu
sei aber das Unglück zugestsßeu, im falschen Kapitel nach-
zusucheu, nämlich in dem der Physik anstatt in dem der
Astronomie. (Gröber: aber Herr Haußmanu!) Haußmanu
sei auf der Jagd durch die katholischen Schulbücher kein
glücklicher Jäger gewesen. Uebrigrns sei eS ausfallend, daß
er nur die kathsl. Bücher als sein Jagdrevier angesehen
habe. Das werde das katholische Volk zu würdigen wissen.

In einer persönlichen Bemerkung bestritt dann Hauß-
mann (Vp.) die Abficht irgend welcher auti-katholischer
Tendenz. Er verlas die betr. Stelle aus dem Lesebuch und
leitete daraus einen Widerspruch des Zentrums mit der
Hl. Schrift üb, was Gröber zu dem Zwischenruf verau-
laßte: das ist ein noch größerer Reinfall!

Sehr unruhig und offenbar auch sehr ermüdet war
das Haus während der nun folgenden Rede des Abg.Dr.
Rübling (B.K.), der für die geistliche Schulaufsicht eine
Lanze brach, diesen Posten selbst jedoch als einen verlorene«
bezeichuete und gegenüber den Forderungen der Linken au
den Minister dir Mahnung richtete: Landgraf, werde hart!
Morgen Fortsetzung und Rechenschaftsbericht des Ständischen
Ausschusses. Dauer der Sitzung3—8 Uhr.

r. Gt«ttgart , 4. Juli. Die Zweite Kammer hat
in ihrer heutigen Sitzung die Generaldebatte über die
BolkSschuluavelle beendigt. Das Interesse war im all¬
gemeinen erschöpft und das Haus meist schlecht besitzt. Nur
noch die Tribünen waren, wie überhaupt in den letzten
Tagen, namentlich von Lehrern, stark besucht.

Heute sprach zuerst der Abg. Keßler (Z.). Er wünschte
eine solche Gestaltung des Entwurfs, daß die Gemeinde«
nicht zu sehr belastet werden.

Dr. Wolf (BK.) erklärte, daß ein großer Teil der
evangelischen BolkeS das Aufhöreu der geistlichen OrtSsSul-
amsichi bedaure, das Verhältnis zwischen Lehrern und Geist¬
lichen sei aber zn gespannt geworden. Die BezirkSschukans-
sicht müsse fachmännisch werden, jedoch von einem Examen
abhängeu uud nicht nur den Lehrern, sondern anch Akade¬
mikern zugänglich fein. Die Vereinheitlichung der Oberschul¬
behörde würde eine Durchbrechung des konfessionellen Prin¬
zips sän. Die Schule müsse zu sittlicher Weltanschauung
erziehen, ohne Religion gebe es eine solche aber nicht.

Dr. Elsaß (Bp.) besprach die Frage des Verhältnisse-
des Staats zur Gemeinde uud betonte, daß man, solange
nicht die Uebernahme drr persönlichen Schullasteu, auf den
Staat erfolgt sei, in der finanziellen Durchführung' der Be-
zirkSschulanfstcht und in der Anführung des achten Schul¬
jahres erheblich gehemmt sei. Werde das achte Schuljahr
nicht obligatorisch eingeführt, so falle das Interesse seiner
Partei an dem Zustandekommen des Gesetzes.

Kultusministerv. Fleischhauer erwiderte darauf,
daß die Erklärung des Vorredners die Hoffnung auf ein
Zustandekommen des Gesetzes schwinden lasse. Nach der
allgemeinen Finanzlage sei es unmöglich, mit dem Entwurf
die Finauzfrage bezüglich des Verhältnisses zwischen Staat
und Gemeinde zu regeln. Möge man der Regierung nicht
dadurch, daß man zuwettgehende Forderungen stelle Md
zur Entscheidung noch nicht reife Fragen entwirft, die Aus¬
gabe gar zu schwer machen. Der Abg. Rem bald (Ztr .)
hielt ein: polemische Nachlese, tu der er sich besonders gegen
Haußmaan Md Löchner wandte gegen erstereu in dem
selben St ne wie gestern der Abg. Weber, gegen letzteren
energischer Zurückweisung des dem konfessionellen Frieden
nicht dienenden Borwurfs, daß die Katholiken an Bildung
und Moral minderwertig seien. Daun sprach noch Betz
(Vp.) gegen die konfessionelle Volksschule, worauf ein An¬
trag ans Schluß der Debatte und der Antrag auch Ver¬
wesung der Nodelle an die Volksschulkommisston angenommen
wurde.

Im Laufe drr nun folgenden Beratung des Rechen¬
schaftsberichts des ständischen Ausschusses gelangte ein
Antrag Liesching (Vp .) zur Annahme, durch den die
VollzuMerfügung zur Gemeinde- und zur Bezirksordnuug
behufs Prüfung ihrer Gesetzmäßigkeit einer Kommission von
9 Mitgliedern überwiesen wurden. Diesel-Kommission wurde
sofort gebildet, desgleichen eine solche von 15 Mitglieder«
für die Beratung des Gesetzentwurfs betr. die Laudwtrt-
schastskammer. An das Präsidium ist aus Friedrichshofen
folgende Depesche gelangt: Die Anerkennung der Zweiten
Kammer erfüllt mich mit ganz besonderem Stolz und Dank.
Graf Zeppelin. Zum Schluß der Sitzung wurde ein K.
Reskript verlese«, durch daS die Ständeversammlung bis
ans weiteres vertagt wird.

Präsidentv. Payer knüpfte daran die Hoffnung, daß
die Abgeordneten alle gesund uud frisch zur Wiederaufnahme
der Arbeit sich eiufiuden werden. Dauer der Sitzung
9- '/.2 Uhr.



Vagea-Meuigketten.
Aus Tt>tt «chL«lt.

Na»»ld, Mn 6. Jnli I»0».
* Abschied. Auf Samstag abend hatte Herr Landgerichts-

rat Sigel zu einer AbschiedSfeierfür den auf Ansuchen nach
Oehringen versetzten Herrn Bezirksnotar Oelschläger in den
Gasthof z. Rößle eingeladm. Zahlreich war die Versamm¬
lung , Beamte und Bürger « it Damen , erschienen. Landge-
richtSrat ^ igel sprach warme Worte der Anerkennung über
die dienstliche Tätigkeit des Scheidenden und rühmte nament¬
lich sein unermüdliches Ausdauern auch in Zetten angegriffener
Gesundheit, sowie sein angenehmes Wesen im Umgang; er
bedauerte seinen Weggang , welcher eben mit gesundheitlichen
Brrhältuiffrn zu begründen sei, und gab ihm und feiner
Familie die besten Wünsche für die Zukantt auf den Weg.
In daS Hoch stimmten die Anwesenden freudig ein. Be-
zirkSuotar Oelschläger dankte in herzlichen und bewegten
Worten , besonders für das . Eaigegenkommeu seitens seiner
Vorgesetzten, betonte, daß er sehr gerne hier gewesen sei und
am liebsten hier geblieben wäre. Es sei aber anders ge¬
kommen und so verspreche er, Nagold und seine Einwohner
in gutem Andenken behalten zu wollen. Regirrungsrat
Ritter sprach in humoristisch anklingender Rede das Lob
Nagolds als anziehenden Kurort , von dem zu gehea doch
sehr schwer fallen müsse, auch verliere letzterer, sowie die
Ruse »msgesellschaft viel in dem Scheidenden und seiner Fa¬
milie auch in numerischer Hinsicht; -er trank auf das fernere
Wohlergehen desselben Der Abend wurde erheitert und
verschönert durch Solo - und gemeinsamen Gesang « it
Klavierbegleitung.

* Freiw . Fe»erwehr . DaS Korps rückte gestern
früh zu . heurigen ersten.Hauptübu » g aus , welche in ge¬
wohnter Weise und mit gutem Erfolg verlief. Um 8.15
begab sich eine Abteilung von 10 Mann mit dem Herrn
Kommandanten nach Sulz a. N , um der 50jährtgen Ju¬
biläumsfeier der dortigen Feuerwehr anzuwohnen.

vV Küf «riu « » » g. Die halbjährliche Versammlung
der Nagolder Küferinnung vereinigte h?ute mittag eine
größere Anzahl von Küfern (Sudler hatten sich nicht be¬
teiligt ) ans Stadt und Bezirk im Gasthaus z. Traube hier.
Die Versammelten besprachen in erster Linie den zweckmäßigen
Md rationellen Einkauf von Holz und Knospen, also eine
«ehr interne GeschäftSangelegenhnt. Hieraus gab Küfer¬
meister Henne von hier, der Innung ?Vorstand, allerlei
Mitteilungen von der Handwttkskammkr über Meister- und
Gesellenprüfung und vom Landesverband und dem von
ihm in Snrttga t bei der Versammlung dieses B rbandrs
Gesehenen und Gehörten den Kollegen kund. Zum Schluß
erfolgte die Neuaufnahme eines Mitglieds.

Walddarf , 5. Juli . Bü dem heutigen Straßen¬
rennen und Langsamsahren in Sulz OA . Nagold erhielt

Christian Walz, Stlberarbeiter den 1. Md 2. Preis Md
Johannes Beutler, Silberarbeiter den 4. Preis.

Herreuberg , 4. Juli . Im benachbarten Gültstein
brach heute früh V»7 Uhr im Hanse des Simon Kegreiß,
dessen Haus mit mehreren Scheunen in Verbindung steht,
Feuer aus,  das jedoch durch die rasch herbeigeeilte
Feuerwehr Ms den Herd beschränkt werden konnte. Brand¬
stiftung wird vermutet, da der Eigentümer erst vor zwei
Jahren wegen eines solchen Verdachts inhaftiert war und
auch in einer Wirtschaft entsprechende Arußerungen getau
haben soll. (Gbte .)

Cal « , 4. Juli . Am Jakobifeiertag fiadet hier eine
Gauversammlung von Lehrern  der Oderamtsbezirke
Calw , Nagold , Neuenbürg und Leonberg statt , wobei das
AuSschnßmitglftd des Wär t , evaug. Bolksschullehrerveceius,
Oberl -Hrer Wacker in Böblingen über die Bolksschnl-
novelle  sorechen wird. Das interessante Thema dürfte
große Anziehungskraft ausüben.

r . Kreaderrstadt , 4. Juli . Staatsmtnister Dr . v.
Breitling  und Frau sind zum Sommeraufeuthalt hier einge-
troffen und haben in der Villa Paultna Wohnung genommen.

r . Beserrfeld , OA . Freudeustadt , 5 . Juli . Gestern
nachmittag um 5 Uhr ist daS Wohn- und Oeksnomieg:-
käud ' , sowie das Nebengebäude des Gutsbesitzers Hermann
Armbrufter niedergebrannt.  DaS Vieh und ein Teil der
Fahrnis konnte gerettet werden. Di : En stebungsursache
ist unb 'kanll' .

Gt «ttgart , 2. Juli . M't den Arbeiten für den
Umbau des Hauptbahnhofs Stuttgart  wird nun¬
mehr begonnen. Die württembergischeEisenbahnverwaltuug
hat bevluiknde Erd -, Betonter - und Maurerarbeiten und
einen Tunnel von 680 Meter Länge mit einem Ksstenauf-
wand von mehreren Millionen Mark zur Verqeounq aus¬
geschrieben. Diese Arbeit -n sollen binnen 2 /, Jrhrea
ausgeführt werde». Hieran anschließend, kommen im Ver¬
lauf der nächsten Jahre wettere größere derartige Arbeiten
zur Vergebung , die für größere Firmen eine Bauperiode
rou 6—8 Jahren bedeuten könnte.

Bon der Eyach , 6. Juli . Dir von uns ge¬
krachte, einem Smttgarter Korrespondeuzbureau ent¬
stammende Nachricht, das Mineralbad Jmnau  sei in
den Besitz des Bistums Frerburq übergegangen, ist, wie uns
zuverlässig mitgtteilt wird , durchaus unrichtig. Wahr ist,
daß Verhandlungen im Gange find, die darauf abz'elen,
in Jmrau eine Volk- Heilstätte zu errichten. Dies; gehen
aber von privater Seite aus . Sehr zu wünschen ist es im
Jnt -r -ffe der leidenden Menschheit, daß dies s menschen¬
freundliche Unternehmen zustande kommt und daß sich unter
Laien wie Geistlichen genug opferbereite Mithelfer finden,
sodaß sich die erste Frage , dt« finanzielle, günstig er¬
ledigen läßt.

r . Eßli « - «« , 5. Juli . Die Staatsanwaltschaft
Stuttgart hat den Menschen, der am 15. Juni beim nahe-
gelegenen Ruith ein dortiges Mädchen grnotzüchtigt, beraubt
und mit dem Tode bedroht hat , in der Person des 19 Jahre
alten Maurers Adam Siegle aus Plattenhardt erkannt,
d:r sich zuletzt beschäftigungslos in den Amtsbezirken Srutt-
part und Nürtingen herumgrttieben hat und zur Zeit flüchtig
ist. Er trug bei der Tat einen eingedrückten Filzhut , grau¬
melierte Hosen, dunkle Zappe und schmutzsarbenes Hemd.
Beschrieben wird er als 1,60—1,65 m groß, von mittlerer
Statur , mit dunkelblonden Haaren und einem Anfluz von
Schnurrbart , blassem halbvollem Gesicht, spitziger Nase und
frechem Auftreten.

Friedrich - Hafen, 4. Juli . Auf das Glückwunsch¬
telegramm des Kaisers an den Grafen Zeppelin ha ; dieser
geantwortet : „Ew . Majestät danke ich alleruntertänigst
aas tiefbewegtem Herzen für den allergnädtgsten Gruß . Dos
Vertrauen Ew . Majestät  wird dm Vorteil für Deutsch¬
land  zu Tage 'ödern,  der in dem, was ich schaffea durfte,
liegt . Graf Zeppelin ." Mpst.

r . Friedrich - Hafen , 4. Juli . Graf Zeppelin  wird
in den nächsten Tagen keinen Aufstieg unternehmen. Er
ist heute nach seiner Billa bei Konstanz abgereist und feiert
am nächsten Mittwoch dort seinen 70 . Gebur st ^g. Am
darauffolgenden Samstag wird die Drachenstatton offiziell
eingeweiht. Wenn das Gas aus dem Zeppelinschm Ballon
gelaffea wird , werden eine Anzahl kenachbarten Luftschiff-
Vereine, darunter auch der württembergische Verein für
Lufrs ittffahrt in Stuttgart ihr« Ballone damit füllen uu'
Freifahrten rmternehmen. In der zweitm Hälfte des Jnli,
vermutlich am 16. oder 17. folgt sodann d'e Dauerfahrt
des Grafen Zeppelin nach Mainz . Für die Frhrt üb  r
eine 455 km lange Streck:, die über Basel und Straßburg
führt , find zehn Stunden vorgesehen.

Friedrich - Hase» , 4. Jnli . Wir aus sich rer Quelle
verlautet , hat die mißverständliche Nrußerung , d'e zu einer
Auseinandersetzungzwi'chkn dem preußischen Kriegsminister
und d m Grafen Zeppelin  Anlatz gab, gclartet : Graf
Zkppelin bedaure, daß ihm der preußisch: Kriegsmimst : -'
mit einem solch:n Mißtrauen gegrnäberstehe. Darauf hat
dann  der preußisch: Krtcgsmir-ister in sehr erregter Weis:
geantwortet . Graf Z .ppcltn erklärte , daß er dieses Miß'
trauen nicht ans s:tae Person , sondern auf sein System
bezieht. Damit war der Zw schknfall erledigt.

Deutsche- Reich.
Berlin , 2 . Jnli . Wi : di : Korrespenden; „Jnfor-

mmion " mttteiit , wurde dm Kaiser kürzlich ein eigens für
ihn bestimmte? Sammelwerk von einem dmischm Koloristen
in Kiavtschou übennsttcl !, in dem der Verfasser sich eingehend
r^it der Entwicklung dieser jungen Kolonie beschäftig.
In dem B gi-iischreiben bemerkte der Verfasser, daß alle
deutschen Kolonist n in Kiautschou den allerdings unerfüllbar ,n
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AöKngerr. 3,029 .28 — — 158,193 .10 — 5,884 .16 s.Stückzinse. 260 — — 4.560 .56 171.927 .10 — 4,464 .16 — 154 .729 .— 1,951.87 8,101

Köershardt . . . . 749 .19 2,450 .80 4,348 .90 13,502 40 913 .— 307.95 279 .- — — 930 .39 23,481 .63 — — — 21,331 .20 — 872 81 1,061

Hvhause« . 5,351 .84 — 153,627 .21 60,107 35 12,882 .51 3,786 .45 — — — 11,000.81 246,756 .17 — 7,063,95 27,453 .35 203 871 .33 1,131.93 3,42!

Ksiriage« 18,202 .89 — 58,669 .— 60,406- — 1,561 .52 — — 6000 — 144.839 .41 — 420,13 7,569 .- 111,653 .- 12,883.30 6,594 .83 3,66!

Kge»tza«se» . . . . 9,285 .69 12,378 .60 60,040 .— 64,577 .23 — 1,077 .80 1,183 .90 200 — — 4,413 .44 153,156 .66 — — 15.355.— 115,620 .— 10,231.81 6,512 .12 2,75!

Kmmiage« . . . . 1,459 .93 9,267 .40 3.561 .— 54,819 .28 4,530 .25 2,647 .39 — 80.— — 372 .84 76,738 .09 — — 160.— 71,467 .- 1,716 99 271'

Gmktkmge» . . . . 3,554 .— 4,957 .45 — 123,069 .95 1,180 .— 5,526 43 — 300 . - — 4,256 .93 142 .844 76 — — — 134,801 .47 2,176 80 4,68-

Isekshausen . . . . 2,175 .84 83 06 11,285 .10 32,008 56 7,019 .66 1,959 .31 s.Stückzinse. 160 — — 2,207 .43 56,898 .96 — — 730 — 43,715 .87 1,857.34 1,41552 2,72

Mirrders- ach . . . 545 .82 14,874 .64 13,768 .38 37,148 .96 590 — 1,449 .54 — 638 .— — 1,347 .04 70,362 .38 — — — 66,547 .- 1,379.57 1,99

HSerschmandorf . 921.64 — 6,111 .69 22,343 .84 3,028 .— 1,003 .98 s.Stück,inse. 187.68 — 5,181 .84 38,778 .67 — 5,078 .04 — 30,133 .- * 869 36 1,88

Hvertatheim . . 4,561 .63 4,099 .57 22,152 .26 22.920 .20 9,873 41 1,146 52 — 335 .40 40.71 65,129 .70 — — 2,350 .— 58,455 .- 735 03 1,96

Hstfrondvrf . . . . 479 .12 3,240 .73 17,268 .28 15,136 46 — 651 .41 — — — 1,926 .16 38,702 .16 — — — 36,730.— 919 .09 66!

Aoyrderf 4,381 .12 902 .90 42,885 .— 11,04296 2,620 .— 361 .88 — 90 — — 2,454 .88 64,738,74 — — 4,375 .- 45,962 — S,135.4' 1,422.69 3,18

Aotfekdea 47.68 3,988 .04 9,689 .70 38,349 .16 2,335 .02 3,428 54 — 250 .— — 2.028 .56 60,116 70 — — — 57832 .— 914 - 1,48

Schönvron« 5,509 .07 919 .86 63,695 .— 38,325 .97 — 1,294 .17 808.93 10,790.- 200 1,483 .01 123 .026 .01 — — 1,500 — 112,409 .21 4,083.8 1,292.84 2,73

Spiekverg. 2,401 .13 — 18,265 .93 17,603 .79 2,722 — 473 .54 s.Stückzinse. 350 — — 2,003 .11 43,719 .50 — 2,15481 3,087 .46 30,765 52 5,516 48 1,81

S »k; . 426 .71 6,687 .45 — 178.584,89 — 4,470 .03 — — — — 190.169.08 — — — 178,545 .- 1,966.- 5,90

Antertakheim 2,003 .67 9,149 .90 12,324 - 33.382 .98 — 945 .45 — 141.65 — — 57,947 .65 — — — 52,986 .- 992 96 2,64

Wakddsrf. 1,883 .82 12,700 .99 32,247 .- 41,715 .05 10,675 — 734 .03 562 .28 650 .— — 668 .67 101,836 .84 — — 3,030 .- 92 320.- 2,82.1.55 2,95

Wart. 169 .37 13,482 .27 4,011 .50 12,947 .17 — 281 .60 — 45 — — 3,610 .50 34,547 .41 — — 1,144 .90 30 860 .- 1,17.4-t 950.46 40

Wikdöerg. 19,373 .10 295 .30 49,944 — 74,122 .12 6,600- 2,523 17 — 1,250 — — 5,931 .96 160,039 .65 — — 7,302 .— 133 341 .- 11/77.37 4,20162 2,88
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- Wunsch hegtm, der Kaiser möge selbst einmal persönlich
die Fortschritte und Leistungen der Deutschen im Schutzge¬
biete in Augenschein nehmen. Daraufhin hat der Kaiser
in einem Dankschreiben erwidert, daß er den Wunsch des
Verfassers, «ach Kiautschou zu kommen, teile, daß er aber
leider„beruflich verhindert sei", sich so lange von Deutschland
zu entfernen, da die Reise zu viel Zeit in Anspruch nehmen
würde.

Karl-rnhe, 4. Juli. Ein schwerer UuglückMall
hat sich, wie der„Bad. Presse" gemeldet wird, gestern abend
tu Donaueschingen ereignet. Ein mit Heu beladener Wagen
des Landwirts Franz Doser, auf welche« dessen hochbegabte
Mutter und fein dreijähriges Töchterlein saßen, stürzte beim
Einfahren in den Hof um. Der alten Frau drang dabei
ein Zahn des eisernen Rechens tief in die Stirn, dem Kinde
gingen zwei eiserne Rechenzähne in den Hals. Die beiden
Verunglückten erlagen nach mehreren Stunden ihren Ver¬
letzungen.

r. B »m Bodeufer, 4. Juli. Der deutsche Kron¬
prinz hat unter dem Namen eines Grafen von Ravensburg
die große Gemeindejagd von Hopfreben im Bregenzerwald
gepachtet. Die Familie des Kronprinzen wird demnächst
zu längerem Aufenthalt dort eiutreffen.

Regatten auf de« Bodeusee. Wie uns das
Württ. Landeskomitee zur Veranstaltung von Regatten auf
dem Bodeusee in Verbindung mit dem Motor Nacht Club
von Deutschland«itteilt, ist beabsichtigt, am 9. August
einen Sonderzua nach Friedrichshofen zu veranstalten, um
so Stuttgart Gelegenheit zu geben, diese gewiß hochinteressante
Veranstaltung billiger und bequem sehen zu können. Das
Programm steht für Sonntag den9. August vor: 11 bis
1 Uhr Geschwadersegeln der Dachten des Lindauer Segel-
klnbS und des Bregenzer SegelklubS; gleichzeitig Konzert
im Hafen. 3—6 Uür Regatten für die Motorboote, während
welcher Zeit sämtliche Segelboote in der Friedrichshafeuer
Bucht verankern und flaggen; 7'/, Uhr offizielle Preisver-
trilunq; 7'/. Uhr Festessen im Kurhaus; 9 Uhr Illumination
des Kurgarteus. Die Stadt Friedrich-Hafen wird eineu
Preis stiften und sämtliche öffentliche Gebäude und deu
Hafen beflaggen.

Waldshut (Baden), 2. Juli. Für die Ergreifung
des Mörders des vor einigen Tagen im Gebüsch an einer
Kiesgrube bei Lüttiugen und Kleinlaufeuburg aufgefundenen
32 Jahre alten Tapezierer- Emil Reumann ans Winterthur
find 500 Belohnung ausgesetzt. Der Ermordete, welcher
auch seiner Barschaft beraubt worden ist, befand sich zuletzt
in Begleitung von 2 Handwerksburschen, die der Tat
dringend verdächtig find.

Brandenburg a. H., 6. Juli. Bei Gelegenheit
seines Ausscheidens auS der Firma Gebr. Reichstein,
Brennabor-Werke, Brandenburga. H. spendete der seitherige
Teilhaber Herr Hermann Reichstein die Summe von

200 000 ^ zur Unterstützung hilfsbedürftiger Angestellter
und Arbeiter der Fabrik.

Esten (Ruhr), 2. Juli. Lou de« im Kruppschen
Schmelzbau durch flüssigen Stahl verbranuteu Arbeitern
find mittlerweile noch zwei gestorben, sodaß sich die Zahl
der Toten nunmehr auf fünf stellt. Von deu übrigen liegen
mehrere hoffnungslos darnieder.

Prozeß Euleubnrg.
Berlin, 4. Juli. Der tu der gestrigen Sitzung des

Euleuburgprozesses vernommene Zeuge Landgerichtsrat
Mayer von München ist auf seinen Antrag«ach Beendigung
i er Vernehmung nach München entlassen worden, jedoch
mit der Maßgabe, daß er sich jederzeit zm Verfügung zu
halten und auf telegraphische Ladung am nächsten Tag za
erscheinen habe. Der Angeklagte hat, wie verlautet, infolge
seiner angegriffenen Gesundheit deu Antrag gestellt, die
Sitzungen nächster Woche auf ei« bis zwei Tage zu unter¬
brechen. Der Gerichtshof wird hierüber das Gutachten
des behandelnden CharitearzteS einholcn. Wie verlautet,
wird Oberstaatsanwalt Jser.biel, um den Audringen der
öffentlichen Meinung entgegen zu kommen, den Antrag
stellen, daß mit Beginn der Plaidoyers die Oeffentlichkeit
wiederhergestrllt wird. ES scheint Aussicht vorhanden, daß
der Gerichtshof seinem Antrag zustiwmt.

Anrland.
Wie», 4. Juli. AuS Drohozycz wird gemeldet,

daß der Oil City-Schacht, der ergiebigste Schacht des
Rohölterri'oriums in Flammen steht. Das Feuer dehnte
sich auch auf den benachbarten Schacht der Galizischen Pe¬
troleumgesellschaft aus. Der Schaden wird auf über1
Million Kronen geschätzt. (Mpst.)

Peter-bnra, 4. Juli. Der Kaiser spendete 10000
Rubel als erste Hilfe für die bei dem Grubenunglück in
Jusowka verunglückten Arbeiter und deren Familien.

Landwirtschaft, Handel»vd Verkehr.
Galtv , 4. Juli . Die Heuernte ist jetzt sowohl auf der

Täusettr als auch in den Waldorten beendigt. Die Ernte ergab
überall rin sehr gute- Resultat ; Qualität und Quantität find be¬
friedigend, da- Heu ist gut trocken «ingebracht worden und von
großem Nährwert . Die leeren Heuschrunen find nun wieder über¬
füllt . — Die Obstbauau - sichten find ebenfalls gut. Di« Aepfrl
stehen sehr schön und in Menge euf den Bäumen, ebenso ist ei> bei
den Zwetschgen Weniger Ertrag liefern die Birnbäume ; hier find
e- eigentlich nur die Palmifchbirnen, welch» reichlich angef tzt habe».
In höheren Lagen haben zwar die Raupen viel Schaden angerichtet
und vielfach treten auch die Junikäsrr auf, welch letztere di« Früchte
ansressrn, so daß dieselben absallen Trotz de» Schaden- aber, den
diese Feinde de- Obstbau'- vrrw fachen, darf auf einen guten Ertrag
gehofft werden. C W.

r . Stuttgart , 4. Juli . (Bom Wochenmarkt.) Der heutig«
j Markt bot «in« reich« Fülle der verschiedenstenlandwirtschaftlichen
j Erzeugnisse. Mus dem Broßmarkt . de» sich von Markt »u

Markt w«it«» au-dehnt, herrscht» schon in dm Krühstunden «in
lebhafter Berkthr . Kirschen kosteten IS—>4 Himbeeren »5—30
Heidelbeeren 15—1V per Psd. Angebote« wurden di« ersten
Einmachgurkrn zu 50 per 100 Vtück. > l- Neuheit gab- ferner
die ersten einheimischen Kartoffeln zu 8—10 ^ per Psd . Lohnen
kosteten im Trotzen 10—16 per Pfund . Der Gemüsemarkt ver¬
zeichnet» Gurken zu IS—80 Kraut zu »5- 40 Kvhl zu IS—2V
Endivien zu 8—12 Kohlrabi zu 4—6 per Stück, Brockelerbsen
zu 15—18 - s per Psd. Lus dem Seefischmarkt kosteten Schellfisch«
85 Kabltau 25 und 50 g . « teindutt «5 ^f, Merlan - 25 per Psd.

r . « tuttuart , 8. Jul «. Schlachtvlehmarkt.
Ochs««- Lullen . Kalbein u. Kühe. Kälber.
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Verlauf de» Markte - : Kälber und Schweine lebhaft, sonst mäßig belebt.
r . Bom Borbachtal «, 4. Juli . Infolge de- herrlichen Wetter¬

vollzog sich die Traubenblüt « sehr rasch und läßt der gegenwärtige
Stand auf einen schönen Ertrag hoffen. Im Lauf« dieser Woche
wurde auf amtlichen Befehl zum zweiten Male gespritzt, denn di«
Peronospora zeigt sich auch in diesem Jahre in verschiedene» Lagen.
Durch die gesteigerte Nachfrage nach Heu zogen die Preis « etwa-
an und kostet der Zentner 2.40- 2.70 Unsere meist gut gelegenen
W esen lieferten eia kräftige- Futter und trocknet« vorzüglich. Auch
die Sommer - und Winterftüchte stehen zur Zeit a«- »ahm- lo- schön
uid versprechen eine reiche Ernte , ebenso weisen die Kartoffeln einen
prächtigen Stand auf . Treten keine Schaden bringende Naturereignisse
ein, so kann der Landwirt einem segen- reichen Jahr rntgrgrnsrhr ».

Das beste  und gleichzeitig
billigste  Produkt zum Würzen
von Gemüsen , Salaten , Saucen , und
Suppen zu sein : Diese zwei Eigen¬
schaften besitzt „Knorr - Sos ."

Der Weltmeister Loni» Darragon ging am letzte» Sonntag i»
Amsterdam an- Start und konnte dal 20 und 50 km Dauer »« ,»«»
hinter Motorfchrittmachern aus Brrnuabor gewinnen.

Witt er»«s-v»rh erjage. Dienstag de« 7. Juli.
Wolkig, vereinzelte Regenfälle, mäßig warm.

Druck und Verlag der T . W. Zaifer 'scheu Buchdrucker«« (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Pan-

hender Darlehenskasten-Vereine des Bezirks Nagold.
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154.729.— 1,951.87 8,103.48 541.05 75.18 8,569.35 1,693.41 171,407.79 519.31 101,785.83 98,756.55 200,542.38 113 6 5 Khinger. Kranz.
21.331.20 - 872 81 1,062.47 50.89 37.51 1,075.85 59 — — 23,33886 142.77 — — 58,104.99 62 11 2 Hkthfuß. Mayer.

.35 203 871.33 4,131.93 3,423.11 484.69 150.84 3,756.96 — — 246,277.52 478.65 242,304.62 236,952.78 479 257.40 209 13 2 Dengker. Jeuerbacher.

.— 111,653.- 1LM.30 6,594,83 3,662,15 589.45 218.97 4,032.61 — 1,231.53 144,164.40 675.01 194,143.10 175,940,2t 370,08331 152 6 — Köhri. Dutt.

.— 115,620.— M .81 6,512.12 2,755.02 618.89 210.33 3,163.58 1,854.23 — 152,736.74 419.92 128,626.63 119,340.94 247,967.57 135 5 3 Mauer. Hlcrth.

.— 71,467- - 1,716 99 2.710.43 359.23 61.84 3,007.82 — — 76,351.81 386.28 50,344.10 48,884.17 99,228.27 123 5 2 Woh. Dmgler.
134,801.47 - 2,176 80 4,684.58 613.56 76.40 5,221.69 — — 142,199.96 644.80 63,865.25 60,311.85 124,176.50 177 9 6 Schimpf. Kaug.

.— 43,715.87 1,857.341.41552 2,729.07 226.81 53.32 2,902.56 — — 56,621.29 277.67 64,970.84 62.795.- 127,765 84 72 4 3 Schoköer. Kezer.
66,547.-

— 1,379.57 1,999.74 197.86 49.03 2,148.57 — 7.40 70,082.54 279.84 37,714.34 37,168.52 74.882 86 62 6 1 Dürr. Dürr.
30,133.- * 869 36 1,889.77 431.82 31.51 2,290.08 — — 38,370.48 408.19 33,55101 32,629.37 66,180 38 66 5 6 Messey. Schumacher.

l.— 58,455-
— 735 03 1,969 61 272.94 10.56 2,231.99 1,201.76 — 64,973.78 155.92 40,644.82 36'083.19 76,728.01 79 5 5 Zink. Klink.

36,730.—
— 919,09 665.63 178 51 28.74 815.40 — — 38,464.49 237.67 33,074.21 32,595 09 65,669.30 58 - — Meichert. Weimer.

45,962 — S,135.47 1,422.69 3,185.36 410.31 46.44 3,549.23 — — 64,444.39 294.35 73,179.81 68,798.69 141,978 50 79 4 2 Millinger. Kitzler.
57832 .— 914 - 1,489.78 6.45 — 1,496.23 15.22 — 60,257.45 140.75 43,157.88 43,109.70 86,267.08 98 2 1 Mühter. Stockinger.

112,409.21 M .8< 1,232.84 2,739.86 368.16 47.— 3,061.02 277.73 41.71 122,666 31 359.70 87,983.59 82,474.52 160,458.11 96 1 1 Ziegler. Stockiuger.
',46 30,765 52 »,516 48 1,811.55 274.80 179.90 1,906.45 — — 43,430.72 288.78 67,375.58 64,974 45 132,350.03 101 7 5 Kalmbach. Mröfamle.

178,545.- l.966.- 5,902.54 342.99 — 6,245.53 3,081.98 — 189,838.51 330.57 111,358.11 110,931.40 222,289.51 193 ! ii 8 WeiLlle. Veefenmeyer.
52,986.- SS2 96 2,646.50 278.04 25.65 2,898.89 638.32 25 61 57,541.78 405.87 56.630.78 54,627.11 111,25789 88 6 3 Klink. Jimmermanu.
92 320.- 2,82.5.55 2,957.87 360.27 105.23 3,212.91 — 21.80 101,410.26 426.58 72,156.51 70,272.69 142,429.20 145 2 8

!
Schüler. Wutz.

^,90 30860 .- 1,17.4- 359,46 409.57 95.04 29.33 475.28 — 5.— 34,453.08 94 33 62,039 39 61,870.02 123,909.41 64 ^ 2 — Dürr. Kirn.
r- 133 341.- 11/77.37 4M 62 2,884.54 45274 101.36 3,235.92 238.07 159.595.98 > 443.67>

261 269.91 241,896.81 503,166.72 ! 31
!I

9
^Gärtner. I rauer.



Dampfwalzbetrieb.
Die Dampjstraßeuwalze wird am Dienstag , de« 7 . Juli

d. Js . vou der Talmühle nach Wildberg fahren und vom
7 . Juli bis etwa 26 . August die Staatsstraße Nr. 103,
Calw- Nagold, von Wildberg gegen Nagold bearbeiten.

Wenn die vou der Walze zu bearbeitende Straßensirecke vorüber¬
gehend abgeschrankt ist, haben Reit r und Fuhrwerke vor d u ausgestellten
Schranken so laug : arrznbaltm , bis die Erlaubnis zum Durchgang ge¬
geben wird , was in der Regel geschieht, sobald die Walze in die Nähe
der Schranke» kommt.

Calw , den 4. Jnli 1908
K. SLraßenßau-InspekLion:
I . V. Bäumler , Reg .-Banmelstcr.

Nagold.

Atzivsi ' hk - Vtzrtzlu.
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Effkiuge « .
Einen zur Zucht tauglichen 12 Monate alten
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etzt dem Verkauf

Limeitiltt bm«
aus

Hottlieö IWler , Bauer.

Iseive IlriM-Zökls mrdr!
Man verwende

klvutvvr's U I«»x 8e»»lu!
^Iox-8octa
?Iox-Zoäs
^lox-Socka
^lox - SoUa
I-Iox-Socks
?Iox-8ocla

ist eine fchneesSrmig « Feinsoda von Hervorrasendei
Tüte
ist besser und sparsamer als Kristall -Eoda , aber nicht
oder nur wenig teurer.

macht die Wäsche schneeweiß , nicht gelb und brüchig

ist frei von ätzenden Bestandteilen und frißt die Hände
nicht aus.
kann auch als Zusatz zum Weichkochen von Hülsen¬
früchten und zum Bad - und Waschwasser verwendet
«erden.
ist offen und in Paketen L 1 Kilo in den einschlägigen
Geschäften »u haben.

Fabrikant : t » rk in

IrÜltMvK " t )itrollvo8 » ktkor

K. Forstamr E ^ rLösterle.

Nadelholzstamm-
Holz-Verkauf

im schriftliche» Assstreich
aus I . Wanne 6, 7, 10. VI . Lange¬
hardt 9,10 , 20 und Schneedruckholz
aus l . Warme:

Forche «,LanGhslz : 25 Stück
Mit Fm . 20 I 281 !., 2 III ., 11V.
Klaffe. Tanne « L -mgholz : 3550
Stück mit Fm . 1114 I., 544 II .,
369 IN .. 228 IV . 334 V., 134 VI.
Klaffe. Tanne « Tägholz : 152
Stück mit Fm . 149 l ., 16II ., 36II -.
Klaffe; das Laighol ; ist nach der
neuen, das Sägholz nach der alt n
Sortierung ausgenommen. Die be¬
dingungslosen Angebots in ganzen
und '/i ° Prozenten der Taxpreise
ausgedrückt, sind nrt -rr -ichnet. Ver¬
schlüssen und mir der Aufschrift
„Angebot auf Stammholz " b s
spätestens Freitag , den IV.
J « li vorm . LV Uhr beim Forft-
an' i einzurnchen, woraus sofort im
Gasthaus zum „Waldhorn " in Enz-
kösterle die Eröffnung der Angebote
erfolgt , welcher die Bietenden om-
wohncrr können. Absuhrtermin : 1.
D .zember 1908 . Losderzeichniffe u.
Offertformular ' unentgeltlich vom
Forst amt.
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L6ü1.s8 LLQäeriiü.)irnnss8vrLtts1.

^uTrsdLekmsbl
LlvlLrlok , «SLAM«. «

Lampions
empfiehlt i» großer Auswahl
b . W . ' §S-»S

«U8kUkiI ^ L80 !_v.
LekLossbLl 'g - kLSt

am

GrriustLLx , L » 11 . Jiuld

Abgang mit Musik von der Schiffbrücke pünktlich 4 Uhr « Von ^
5̂ Uhr ab Preisspiele der Kinder. Mit Einbruch der Dunkelheit

!bengalische Beleuchtung der Ruine . Für Spei 'en und Getränke
sist gesorgt. (Lampions Mitbringen).
! Um zahlreiche Beteiligung , auch seitens der verehr!. Lust-
!kurgäste bittt

K

-m

onlg
kwl fieblt

4« . Lt » I88

MM - klsturdsilkrLNigor LitronsusLlt sas trisodsn Atroovo
8SA. kivdtMsuwL , rvttsuvdt , IsodiLS.NslsIsiäsn , Llassn -, Uivrsu-
ll. KsUsoslsms . ? rodsü Lvvst ^.nvsismiA nnä OLnkseirrsidsn
visier Osdsiltsr , dsl ^ »Aads äisosr LsitunZ gratis nnä krsolo
oävr 8akt V. e» 60 Oitronvu 3,25 , v. es. 120 Oitrousu 5,60 krko.

UviloerlsI » Trütlxsok , v . 34 . LöMAsdrAstr. 17.
M» , - „ Lerr l *« » , Ibriäersebvsiler , sobreibt : blLvb

Otzbr. Ibres 6itrooso »»ktss , ist nun ^.Ues beseitigt,
i«d küble mied vis io äis äüoxiillxsj . rorüekversstLt , trotz m. 52 Indrs . Nein
Lörxer vsr sio reines vnredeionnäer AsxenärüeLsn , 8edvinäel , ^.pxstitlosiKk .,
U »ttibk . in sllsn Slisäsrn n ^sitvsilix dsktixs Zodwerssn in äenseidsn,
Leisssv iw blacken n. Nnsiceln äsr Obersodenlcel n. Oiodt in äsn xr . 2sden
m dsS Sekwerren n. Oesvdvnist bis an äie ^Vnäen. leb küble wiob rsr-
püiebtet , lbrsn Öitronsns . g.nks ZVLrmste 2 smxk.

lob smpksble Ibre Oitronsnssktknr nnks tVLrwste , bsbe,
D VTT8ZUSM » » ß xtz »bKenowwen , ieb beünäs miob »sbon viel
vobler , bitte noob nm 3 § Iiwebsn Oitronensskt . Otta I 'r ilo ^s d börlltL.

Nagold.

Bestellungen
auf vote und weiße

ZohaNMS - sowie

Stachelbeeren,
desgleichen auf

Ainmachgürkchen
nimmt entgegen

Schuster » Gärtnerei.

Suche auf 15. Jnli oder 1. Aug,
ein fleißiges, braves

Mädchen
in eine kleine Familie nach Stutt¬
gart Gute Behandlung ist zuge-
fichert. Solche , die schon gedient
haben, sind bevorzugt.

Frau Elise Krempel,
z. Z . Bad Teinach,
(Billa Rommelsbacher) .

feinste /i/isrks.
24 erste kusreicbnungen

6.Q XFL5ÜN?s Q?

X!teste cleutsciie bectksüsrei.SkE«U8vcV 1SLS.

döLvnäsrer

Stuttgart -Nagold , den 4 . Juli 1908.

rSÄSS-LALAW«
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und!

Bekannien übermitteln wir biemtt die schmerz¬
liche Nachricht, daß unser l . trmbesorgter Gatte , s
Vater . Bruder uad Oekel

Mnrick5sMer. ras-Md».
nach längerem Leid?« heute abe ,d 7 '/- Uhr i« >
Mer von 41 Jah -en gcstsrbe» ist.

Aie trauernden KinLeröüeöenen.
Brerdigusg . St »ttgart , Dienstag uschm . 3 Uhr.

01ker8el »4VÄr »6 « r1 . D

vvsvdLNs-Lröllmwß ^
u»ü -LwpsMuiiK.

Einer werten Eiuwohnerschaft von hier und Umgebung be¬
sonders von Unterschwandorf « nd Bechingerr zur ergebenen l
Mitteilung , daß ich i.: dem von Georg Stickel käuflich erwor -1
denen Hause ein

KwisedtK TwöiiWsÄÄt
eröffnet habe; indem ich um geneigten Besuch
bitte zeichne n

hochachtungsvoll

Johannes Kübler.

!c-i 7--)

Große Eberstaler Mrchenba«
üSld -lLottLriL

— Hauptgewinn 15000 o/ts
13 Lose 12 .UZiehllllg 6. August 1908.

Lose L 1
Z« haben in der

Nagold.

Ewig - »S « gere

Zilbxrbkiia
werden sofort angenommen

W> . GpSlÄsI,

Nagold.
Neue

Leim Livbsuk voll

Me - M
klüMli-KA
vorleoLa « »n »usärüobl.

vMI . AMgreul«
llllä v̂eis « büvstliob«

SLurell rvrüeb.

Kartoffel
emvfiehlt zu billigste« Tagespreisen

W . Raufer,
a. alten Kirchenplatz.

W>

V » il8!
Lesobtsir
8ie beim

Lillbauk äie
äis Sebuks-

marbs.

bMSMMlIaStLiM
^ebrLeller rs» ebk.k'rvidllrx i .L
Bereiten 8is Ibrsv ÜLustraob
krübreitiA veil äas Ostrüllks je
Liter , äesto besser sebmeobt.

b»bsv ill Usßolä : kr . 8obmiä,
Obristi » » 8vdv « rr , io Ootsr-
settioxen : 4äolk ffurm.
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